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Uniper unterzeichnet Vereinbarung zur Veräußerung seines 
Handelsgeschäfts mit Schiffskraftstoffen in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten 
 

 

 

  
Uniper hat eine Vereinbarung über den Verkauf von 100 % der Anteile an seinem 

Rohölverarbeitungs- und Schiffskraftstoffhandelsgeschäft (Uniper Energy DMCC) in den 

Vereinigten Arabischen Emiraten an ein Konsortium aus der Montfort Group und dem 

Private Office des Scheichs Ahmed Dalmook Al Maktoum geschlossen. Über den 

vereinbarten Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart. Die Übernahme soll in den 

kommenden Monaten abgeschlossen werden, sofern bestimmte aufschiebende 

Bedingungen erfüllt werden. 

 

Uniper Energy DMCC produziert und beliefert IMO-2020-konforme schwefelarme 

Schiffskraftstoffe für den Markt in Fujairah – einem der drei weltweit größten 

Bunkerzentren. Das Geschäft umfasst den Betrieb einer Rohölverarbeitungsanlage im 

Hafen von Fujairah, die jährlich über 30 Millionen Barrel schwefelarmes Heizöl an die 

Schifffahrtsindustrie verkauft, sowie ein Handelsbüro in Dubai und das Team von rund 

25 Mitarbeitern.  

 

Die Veräußerung dieser nicht-strategischen Beteiligung ist Teil der Auflagen, die Uniper 

nach dem EU-Beihilferecht erfüllen muss. Am 20. Dezember 2022 hat die EU-

Kommission das Stabilisierungspaket für Uniper beihilferechtlich genehmigt. Im Rahmen 

der Genehmigung hat die EU-Kommission eine Reihe von strukturellen 

Abhilfemaßnahmen festgelegt, die Uniper erfüllen muss. Am 16. Januar hat Uniper als 

erste beihilferechtliche Abhilfemaßnahme die Veräußerung ihrer 20%igen Beteiligung an 

der BBL-Gaspipeline verkündet. 

 

 

 

Über Uniper 
Uniper ist ein internationales Energieunternehmen mit Sitz in Düsseldorf und Aktivitäten 
in mehr als 40 Ländern. Mit rund 7.000 Mitarbeitenden leistet das Unternehmen einen 
wichtigen Beitrag zur Versorgungssicherheit in Europa. Die Kernaktivitäten von Uniper 
umfassen die Stromerzeugung in Europa, den weltweiten Energiehandel sowie ein 
breites Gasportfolio. Uniper beschafft Gas – auch als verflüssigtes Erdgas (LNG) – und 
andere Energieträger auf den Weltmärkten. Das Unternehmen besitzt und betreibt 
Gasspeicher mit einer Kapazität von mehr als 7 Milliarden Kubikmetern. Uniper plant, 
seine rund 22,5 GW installierte Strom-Erzeugungskapazität in Europa bis 2035 CO2-
neutral zu betreiben. Bereits heute ist das Unternehmen einer der größten Betreiber 
von Wasserkraftwerken in Europa und plant den weiteren Ausbau von Solar- und 
Windenergie als Schlüssel für eine nachhaltigere und unabhängigere Zukunft. 
 
Uniper ist ein verlässlicher Partner für Kommunen, Stadtwerke und 
Industrieunternehmen bei der Planung und Umsetzung innovativer, CO2-reduzierender 
Lösungen auf dem Weg zur Dekarbonisierung ihrer Aktivitäten. Als Wasserstoff-Pionier 
ist Uniper weltweit entlang der gesamten Wertschöpfungskette aktiv und realisiert 
Projekte, um Wasserstoff als tragende Säule der Energieversorgung nutzbar zu 
machen. 
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Diese Pressemitteilung enthält möglicherweise bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf 
den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung der Uniper SE und anderen 
derzeit für diese verfügbaren Informationen beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte 
Risiken und Ungewissheiten sowie sonstige Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von  
den hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Die Uniper SE beabsichtigt nicht und übernimmt 
keinerlei Verpflichtung, derartige zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren oder an zukünftige 
Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 


